
Bilder: 
Verein »Erinnern für die Zukunft« (Archiv)

Mittwoch, 09. November 2011
Harmoniestraße / Ecke Dr. Ruer-Platz | 17.00 Uhr

Gedenkveranstaltungveranstaltungveranstaltung
zum 73. Jahrestag der Reichspogromnacht
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Evang. Fachhochschule | VHS | Stadtarchiv | VVN-BdA | Schulverwaltungsamt | Jugendamt
Verein Erinnern für die Zukunft e.V. | Evang. Stadtakademie | Jüdische Gemeinde | Bochumer Kulturrat e.V.

Kinder- und Jugendring Bochum e.V. | Neustr. 7 | 44787 Bochum | Tel. 438809-30

Stadtarchiv – Bochumer Zentrum 
für Stadtgeschichte
Wittener Straße 47

Montag, 19. September 2011, 9.00 Uhr

Verlegung von Stolpersteinen durch den 
Künstler Gunter Demnig

Mittwoch, 16. November 2011, 17.00 Uhr

Präsentation von Rechercheergebnissen der 
Paten der diesjährigen Stolpersteinverlegung

VHS
Gustav-Heinemann-Platz 2 - 6

Sonntag, 09. Oktober 2011, 14.00 - ca. 16.15 Uhr

Treffpunkt: Rathausglocke

»Auf den Spuren Ottilie Schoenewalds in
 Bochum« – Stadtrundgang mit Wolfgang Dominik
Ottilie Schoenewald war eine bedeutende jüdische Frau, deren

Leben sich nach dem 09. November 1938 grundlegend ver-

änderte. Exemplarisch wird an ihrem Beispiel die Funktion 

von Ausgrenzung, Diffamierung, Verfolgung und Vernichtung 

erläutert werden. Kosten: 4,50 € pro Person 

Evangelische Stadtakademie Bochum 
und Evangelisches Forum Westfalen
Klinikstr. 20

Dienstag, 25. Oktober 2011, 17.00 Uhr

Bo-Innenstadt, Ecke Massenbergstr./Schützenbahn

Einweihung der Stele »Anfänge jüdischen 
Lebens in Bochum« mit Oberbürgermeisterin 
Dr. Ottilie Scholz; anschließend: 

Synagoge Bochum, Erich-Mendel-Platz 1, 19.00 Uhr

»Die Anfänge jüdischen Lebens in Bochum«
Lichtbild-Vortrag: Dr. M. Keller/Dr. H. Schneider

Donnerstag, 03. November 2011, 19.30 Uhr

Vortrag von Dr. Ludwig Leid: 
»Mit der Reichsbahn in den Tod oder: Wie 
die Opfer in die Vernichtungslager gelangten«

Donnerstag, 17. November 20.11, 19.30 Uhr

Vortrag von Dr. Hubert Schneider: 
»Schicksale jüdischer Ärzte in Bochum«

Dienstag, 29. November 2011, 19.30 Uhr

Vortrag von Prof. Dr. Günter Brackelmann: 
»Martin Luther und die Juden«

Kulturzentrum Bahnhof Langendreer 
und VVN-BdA
Walbaumweg 108

Donnerstag, 20. Oktober -  Sonntag, 20. November 2011

Ausstellung: »Betrifft: Aktion 3 – 
Deutsche verwerten jüdische Nachbarn« 
Die Ausstellung dokumentiert die massenhafte Beteiligung 

der deutschen, nicht-jüdischen Bevölkerung am ganz legalen

Raub jüdischen Eigentums, an der »Schnäppchenjagd« der 

»VolksgenossInnen« nach der Deportation ihrer jüdischen Nach-

barn. Und sie dokumentiert den Platz, den die Finanzämter in der 

Vernichtungspolitik gegen die jüdische Bevölkerung einnahmen.

Donnerstag, 20. Oktober 2011, 19.30 Uhr

Eröffnungsvortrag von Prof. Dr. Wolfgang 
Dreßen zur Ausstellung: »Deutsche verwerten 
jüdische Nachbarn«

Donnerstag, 27. Oktober 2011, 19.30 Uhr

Vortrag von Dr. Hubert Schneider: 
»Die Verwertung des Besitztums der 
deportierten Juden in Bochum«

Mittwoch, 16. November 2011, 19.00 Uhr

Dokumentarfilm von Michael Verhoeven 
im endstation.kino Der Film zeigt wie die Bevölkerung 
von der jüdischen Enteignung profitierte.

Bochumer Kulturrat e.V.
Anne-Frank-Kulturwochen
Lothringer Straße 36c

Samstag, 01. Oktober 2011, 20.00 Uhr

Das blaue Einhorn: Jubiläumsprogramm

Montag, 03. Oktober bis Sonntag, 16. Oktober 2011

Fotoausstellung von Dirk Vogel: 
»Gesichter der friedlichen Revolution«

Freitag, 11. November 2011, 20.00 Uhr

Lesung mit Josef Krug

Samstag, 12. November 2011, 20.00 Uhr

Gilda Razani & sub.vision

Freitag, 18. November 2011, 20.00 Uhr

Odessa-Projekt

Samstag, 19. November 2011, 20.00 Uhr

Wuppinger & I`Ochester Europa
Preise/Reservierung unter 0234 - 862012, Fax 5165850 
und bochumer.kulturrat@unitybox.de
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Montag, 03. Oktober bis Sonntag, 16. Oktober 2011



Gedenkveranstaltung

Zentrale Gedenkveranstaltung
Harmoniestraße / Ecke Dr.-Ruer-Platz

Mittwoch, 09. November 2011

17.00 Uhr

Grußworte

Dr. Ottilie Scholz Oberbürgermeisterin

Grigory Rabinovich Vorsitzender der Jüdischen GemeindeVorsitzender der Jüdischen Gemeinde

Präsentation

SchülerInnen der Goethe-Schule erinnern  erinnern 

an das jüdische Leben in der Goethestraßean das jüdische Leben in der Goethestraße

Musikalische Beiträge

Evangelischer Jugendposaunenchor Bochum-Linden e. V.Evangelischer Jugendposaunenchor Bochum-Linden e. V.

Kaddisch (Totengebet)

Dr. Winiz Rabbiner

Moderation

Artur Libischewski Kinder- und Jugendring Bochum e. V.Kinder- und Jugendring Bochum e. V.

zum 73. Jahrestag der Reichspogromnacht

Juden in der Goethestraße: 
Walter und Mathilde Kaminski

Die Bochumer Juden waren keine homogene

Gruppe. Was sie einte, war ihr Selbstverständnis

als Deutsche jüdischen Glaubens. 

Ansonsten fühlten sie sich der gesellschaft-

lichen Schicht zugehörig, die ihrem Beruf und 

Bildungsstand entsprach.

Im vergangenen Jahr lag der Fokus bei der 

Gedenkveranstaltung auf der Schicht der 

jüdischen Arbeiter, die am Moltkemarkt 

(dem heutigen Springerplatz) ansässig waren.

In diesem Jahr wollen wir der jüdischen 

Bewohner der Goethestraße gedenken. 

Was waren das für Leute, die dort wohnten?

Dies waren vor allem Menschen, die der 

Bochumer Oberschicht (Kaufleute und 

Akademiker) zuzuordnen sind.

Zu dieser Oberschicht zählte auch die 

Familie Kaminski. Mathilde Kaminski und 

ihr Sohn Walter führten eine renommierte 

Maßschneiderei in der Viktoriastraße. 

In der Nacht des 9. November 1938 

plünderten und verwüsteten National-

sozialisten das Geschäft und die Wohnung 

von Walter Kaminski, welche sich in der 

Goethestraße 14 befand. 

Walter floh noch in derselben Nacht aus 

Bochum und entging dadurch der Verhaftung 

und der Deportation ins Konzentrationslager 

Sachsenhausen. 1939 emigrierte er mit 

seiner Familie in die USA. Seine Mutter 

musste das Geschäft an die Stadt Bochum 

verkaufen. Ein ehemaliger Angestellter, 

Mitglied der NSDAP, übernahm daraufhin den 

Laden. Mathilde musste ihre Wohnung in der 

Viktoriastraße räumen und zog vorübergehend 

zu den Schwiegereltern ihres Sohnes, später 

in das Judenhaus in der Goethestraße 9. 

Obwohl inzwischen fast mittellos, gelang ihr 

im Januar 1941 mit Hilfe ihrer inzwischen in 

den USA lebenden Kinder noch die Ausreise.

An die jüdischen Mitbewohner, die das 

Bochumer Leben in der Öffentlichkeit prägten, 

soll in diesem Jahr erinnert werden.

Programm für den 09. November 2011

15.00 Uhr Rundgänge zu den Stolpersteinen Rundgänge zu den Stolpersteinen

 Treffpunkt vor dem Schauspielhaus:  Treffpunkt vor dem Schauspielhaus: 

 mit Klaus Kunold (VVN-BdA) (VVN-BdA)

 Treffpunkt an den Stelen am Dr.-Ruer-Platz:  Treffpunkt an den Stelen am Dr.-Ruer-Platz: 

 mit Dr. Hubert Schneider (Verein Erinnern für die Zukunft) (Verein Erinnern für die Zukunft)

18.30 Uhr Führung duch die neue Synagoge Führung duch die neue Synagoge

mit Dr. Hubert Schneider (Verein Erinnern für die Zukunft) (Verein Erinnern für die Zukunft)


